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Parlamentariſcher Abend beim Reichskanzler
Am Mittwoch abend fand bei dem Reichskanzler

Fürſten Hohenlohe eine parlamentariſche Soirée
ſtatt über deren Verlauf uns unſer berliner Korreſpondent
telegraphiſch folgendes berichtet Die Soirée war von eiwa
400 Perſonen beſucht von Miniſtern und Reichstagsabgeord
neten aller Parteien ausgenommen die Sozialiſten von Mit
gliedern des Landwirthſchaftsraths und Jonrnaliſten Er
ſchienen war auch Herzog Ernſt Günther der Bruder
der Kaiſerin ſodann die Herren v Hanſemann Schwabach
Mendelsſohn Profeſſor Bernhard Fränkel Der Reichskanzler
repräſentirie in liebenswürdigſter Weiſe Zum Vertreter eines
wiener Blattes äußerte er die Befriedigung über den ſhm
pathiſchen Empfang den ihm die wiener Blätter jüngſt be
reitet Einem anderen Journaliſten gegenüber bemerkte der
Reichskanzler er würde mit ſeiner Begleitung den Preſſeball
beſnchen wenn ihn nicht die Hoftrauer hinderte vielleicht aber
laſſe es ſich doch ausführen Die Unterhaltung der mannig
fach wechſelnden Gruppen berührte alle Tagesfragen Graf
Mirbach behandelte mit dem Reichsbankpräſidenten Koch die
Währungsfrage Rickert mit dem Staatsſekretär Hollmann
und dem Finanzminiſter Miquel Marinedinge Hinſichtlich
des Bürgerlichen Geſetzbuches wurde die Meinung ge
äußert daß trotz des Entgegenkommens des Abg Spahn die
Wahrſcheinlichkeit des Zuſtandekommens gering ſei und daß
die Seſſion zur Ermöglichung ungeſtörter Arbeit vertagt
werden müſſe

Der Lohnkampfin der Konfektions Jnduſtriec
Seit dem vorigen Herbſt iſt bekanntlich ſchon bei den

Arbeitern und Arbeiterinnen in der Konfektionsbrauche eine
Beweguug im Gange welche auf die Erlangung beſſerer Lohnverhä niſſe abzielt Wird das Ziel nicht auf dem Wege
friedlicher Verhandlungen erreicht ſo ſoll das Mittel der
Arbeitseinſtellung in Anwendung kommen zunächſt partiell
wenn nöthig aber auch in Geſtalt eines Generalſtreiks
Augenblicklich iſt der Stand der Sache der daß ſie ſich auf
den Streik zuzuſpitzen ſcheint Die Nat Ztg äußert fich
über dieſen allgemach in den Vordergrund der Tagesfragen
tretenden Lohnkampf wie folgt

Das Verlangen der Arbeiter und Arbeiterinnen der Kon
fektions und zwar ebenſo der Kleider und Mäntel wie derWäſcheJnduſtrie nach einer Erhöhung ihrer Löhne muß im all
gemelnen als gerechtfertigt anerkannt werden Wie es auch um
die Genauigkeit der Lohnangaben in den Agitations Verſamm
lungen ſtehen mag es iſt zweifellos daß die große Maſſe der
in dieſer Jnduſtrie beſchäftigten Arbeitskräfte erſchreckend niedrig
bezahlt wird wohl jeder der gelegentlich in den Geſchäften aus
denen er ſeinen Bedarf bezieht ſich nach den Lohnverhältniſſen
erkundigt iſt immer von neuem über die Traurigkeit derſelben
erſchrocken Es iſt auch unzweifelhaft daß eine Erhöhung dieſer
Löhne möglich iſt welche materielles Elend und ſittlichen Verfall
namentlich der Arbeiterinnen als faſt nothwendige Folge der Be
ſchäftigung in dieſem Gewerbszweige ausſchließen würde dazu
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iſt nur eine geringe Steigerung der Verkaufspreiſe erforderlichDie hauptſächlichſte Schwierigkeit ſchen u auch nicht hier

ſondern in der Organiſation dieſer Jnduſtrie zu liegen Die
Arbeiter und Arbeiterinnen werden übderwiegend und namentlich
ſeitens der großen Geſchäfte nicht von dieſen ſelbſt ſondern von
Zwiſchenperſonen angenommen von Meiſtern, welche von den
Geſchäſten die Aufträge den Stoff und die Bezahlung erhalten
und ihrerſeits die Arbeitskräfte anleiten beſchäftigen und be
zahlen Wie weit es begründet iſt daß von dieſen Mittels
männern eine verwerfliche Ansbentuug betrieben wird mag
dahingeſtellt bleiben jedenfalls komplizirt der Streit ſich durch
dieſe Organiſation des Gewerbes außerordentlich Den Arbeitern
und Arbeiterinnen wäre durch das Zugeſtändniß einer Lohn
erhöhung ſeitens der Geſchäfte wenig geholfen wenn ſie keine
Garantie dafür erhielten daß der Mehrbetrag nicht ſchließlich
in den Taſchen der Meiſter bliebe Sie verlangen deshalb die
Errichtung von Werkſtätten in denen die Arbeit unmittelbar für
die Geſchäfte erfolgen würde Viele Jnduſtrielle erklären dieſe
Forderung insbeſondere wegen des Umfangs welchen die Werkätten der großen Geſchäfte haben müßten für unausführbar

Wie weit ſie dies in der That iſt wie weit bei der Ablehnung
vielmehr die begreifliche Scheu vor einer tiefgehenden Um
wälzung des gewohnten Betriebes mitwirkt mag hier ununter
ſucht bleiben nur belläufig ſei bemerkt daß einzelne bedeutende
Firmen eigene Werkſtätten beſitzen

Die Lohnbewegung der Konfektionsarbeiter und Arbeiterinnen
findet übrigens auch Beachtung in den Kreiſen unſerer Regie
rung Am Dienstag beſuchte ein Regierungsrath aus dem
e die Chefs der bekannteſten berliner

onfektionsfirmen und konferirte wie der Konfektionär mit
theilt mit ihnen eingehend über die Möglichteit der Ein
richtung von Betriebswerkſtätten die Chefs der Konfektions
häuſer vertraten die Anſicht daß die Einrichtung von Betriebs
werkſtätten in der Konfektionsbranuche vollſtändig unmöglich ſei
Um ein klares Bild über die Lohnbewegung zu erlangen und
um jeder Partei die Möglichkeit zu geben ihren Standpunkt
zu vertreten ſtellte der Regierungsrath eine Konferenz
unter ſeinem Vorſitze zwiſchen einem Vertreter der berliner
Konfektionsfirmen einem Schneidermeiſter einem Konfektions
arbeiter und einer Arbeiterin in Ausſicht die in den nächſten
Tagen ſtattfinden ſoll Ferner meldet das genannte Fach
blatt daß am Dienstag abend in Berlin eine Verſammlung
einiger Herren ſtattgefunden hat die es ſich angelegen ſein
laſſen wollen die Lohnbewegung in einer für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer gleich annehmbaren Weiſe zu regeln An dieſer
Verſammlung nahmen theil Profeſſor Schmoller Profeſſor
Delb rück Pfarrer v Soden Gewerberath Sprenger
Geheimrath König und Magiſtratsaſſor Dr Freund

Flottenpläne und Kriſengerüchte
Unter dieſem Stichwort wird dem Hannov Cour aus

Berlin folgendes geſchrieben Die neue Marinevorlage
wird ausgearbeitet aber ſie wird in dieſer Seſſion den Reichs
tag nicht mehr beſchäftigen demſelben vielmehr erſt im Herbſt
zugehen Damit iſt der Anlaß zur Reichskanzlerkriſe
und dieſe ſelbſt bis auf weiteres beſeitigt Wenn
nunmehr die offiziöſen Beſchwichtigungsräthe die Flottenfrage
ſo darſtellen als habe dieſelbe überhaupt keine Meinungs
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verſchledenheiten zwiſchen den hier in Betracht kommenden
Faktoren gezeitigt ſo werden ſie damit nirgends Glauben finden
Die kritiſche Situation entſtand dadurch daß weder der
Reichskanzler noch der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
den Flottenplan in der geplanten Ausdehnung vor dem Parlament
vertreten zu können erklärten Ferner wollten beide der Frage
der Vermehrung unſerer Flotte erſt nach der Erledigung des
diesjährigen Marine Etats näher treten Nun hat es in der
Umgebung des Monarchen nicht an Stimmen gefehlt welche
im Gegenſatz zu den beiden hier in erſter Linie in Betracht
kommenden Staatsmännern auf eine Beſchleunigung der An
gelegenheit drängten Schließlich iſt Fürſt Hohenlohe s Anſicht
doch durchgedrungen Man wird der Frage erſt im Herbſt par
lamentariſch näher treten und dann dürfte nicht der größere
ſondern der kleinere Flottenplan welcher letztere übrigens allen
verſtändigen und im Bereiche der Durchführbarkeit liegenden
Fördernngen entſpricht aufs Tapet kommen h iſt
allerdings mit dem General der Kavallerie z D Grafen
Wartensleben auf Carow wegen der Uebernahme des Neichs
kanzlerpoſtens verhandelt worden und zeitweiſe ſchienen dieſe
Verhandlungen dem Abſchluß ziemlich nahe geweſen zu ſein
Ernſte Erwägungen insbeſondere im Hinblick auf die Gefahr
welche den jetzt dem Reichstage vorliegenden dringenden Auf
gaben drohte falls das Geſpenſt des Konflikts wieder am

e erſchiene haben ſchließlich den Ausſchlag gegeben
Vielleicht werden wir nächſtens in einem energiſchen Dementi
darüber belehrt daß Graf Wartensleben nur in Berlin war
um in verſchiedenen militäriſchen Fragen vierten Bataillone
uſw ſeinen bewährten Rath abzugeben daß aber alle übrigen
Meldungen Reportergeſchwätz ſeien So ungefähr pflegt
man ſich ja in ſolchen Fällen in der offiziöſen Sprache aus
zudrücken Aber dieſe nachträglichen Vertuſchungsverſuche
werden niemanden über die thatſächlichen Vorgänge täuſchen
Richtig iſt allerdings daß auch Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt
für die Nachfolgerſchafr des Fürſten Hoheulohe in Frage kam
Aber dieſer gemäßigte Staatsmann iſt kein Konfliktsminiſter
Mit dem Grafen Walderſee iſt nicht verhandelt worden ob
gleich dem Kaiſer von beſtimmten Kreiſen am Hofe die Be
rufung dieſes Generals mehrfach dringend nahegelegt iſt

Zur Reform der Handelskammern
Betreffs des Entwurfes eines preußiſchen Handelskammer

geſetzes hat das Präſidium des dentſchen Handelstages an die
Mitglieder des Ausſchuſſes folgendes Rundſchreiben gerichtet

Jn der Thronrede mit welcher die diesjährige Seſſion des
preußiſchen Landtages eröffnet wurde iſt die Vorlage eines Geſetz
entwurfs über die Reorganiſation der Handelskammern im preu
ßiſchen Staate angekündigt worden Es ſteht zu erwarten daß
dieſer Geſetzentwurf in der erſten Hälfte des März eingebracht
werden wird und der Ausſchuß wird ſich ſofort nach Veröffent
lichung ſchlüſſig zu machen haben ob und welche Stellung er
gegenüber der Neugeſtaltung der Handelskammern in Preußen
einnehmen will Der deutſche Handelstag zählt z Zt 152 Mit
glieder darunter 146 Handelskammern und 6 wirthſchaftliche
Vereine Schon dieſes Zahlenverhältniß läßt erkennen daß der
Handelstag im Weſentlichen eine Vereinigung der deutſchen
Handelskammern iſt Dieſe Annahme wird aber zur Gewißheit
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So verfloß ein Tag nahezu wie der andere jeden Freitag
wurden regelmäßig Revuen abgehalten bei denen der Mahdi
immer ſelbſt zugegen war

Seine ganze Streitmacht war in drei Theile getheilt deren
jeder einem ſeiner Chalifas unterſtellt war Der Chalifa

Abdullahi war überdies noch Reis el Geſch kommandirender
General der geſammten Armee

Die ſchwarze Fahne Rei el ſerga gehörte dem Chalifa
Abdullahi reſp Jakub als ſeinem Stellvertreter die grüne
Fahne Rei el ochter dem Chalifa Ali woled Helu die rothe
Fahne Rei el oſchraf die Fahne der Edlen ſtand unter dem
Chalifa Mohamed Scherif

Den drei Hauptfahnen waren unzählige kleine Fahnen unter
geordnet welche je von einem Emir befehligt wurden Bei
den Revuen ſtanden alle zu der ſchwarzen Fahne gehörigen
Emire mit ihren Standarten in entwickelter Linie Die Front
gegen Weſten während die Verbindung dieſer beiden Linien
durch die Angehörigen der rothen Fahne das Geſicht nach
Norden gewendet hergeſtellt wurde Da die Zahl der Streiter
zu dieſer Zeit ungeheuer groß war wurde durch dieſe Art
der Aufſtellung ein rieſiges auf einer Seite offenes Viereck ge
bildet in welches ſich der Mahdi zur Abnahme der Revue mit
ſeinem Chalifa Abdullahi und deſſen Mulgzemie begab um die
Fronten abreitend die Soldaten durch ſeinen Anblick zu erfreuen
und mit den Worten Allah barek fikum Gott ſegne euch
zu begrüßen

Nachdem wir das Feſt des Ramadan gefeiert hatten und
Abn Auga mit ſämmtlichen Streitkräften von Gebel Deier
zurückberufen worden war gab der Mahdi öffentlich bekannt
daß er vom Propheten den Befehl erhalten habe nach Char
tum zu gehen und daſſelbe zu belagern Die Emire beriefen
ihre Leute befahlen ihnen ſich marſchbereit zu machen unddrohten den ohne Erlaubniß Zurückbleibenden ſie als Ranimag

zu erklären
Die meiſten Einwohner des Landes waren aus Fanatismus

und Habſucht gern bereit dem Aufrufe des Mahdi zu folgen
und ſo entſtand eine wahre Völkerwanderung wie ſie der
Sudan wohl nie geſehen hat

Wir Rahat am 22 Auguſt Der Zug desmahdiſtiſchen W in drei Marſchlinien Die nörd
liche Straße ChurſiHalbaDurrah el Chadra zogen alle
Kameele beſitzenden Stämme die mittlere Straße Daigra

ScherkelaSchat Duem ſchlug der Mahdi mit ſeinen Chalifas
und einem Theile der Emire ein ſüdlich von ihnen zogen die
Rinder beſitzenden Stämme Baggara da ſie auf dieſer Route
in den häufig vorkommenden Regenteichen genügend Waſſer für
ihre Heerden finden konnten

Mein Platz als Mulazem war im Gefolge des Chalifa
Abdullahi beim Raſten und Lagern jedoch pflegte ich meine
Diener und Kameele bei Salah woled el Mek zu laſſen der
zum Gefolge des Mahdt gehörte

Auf dem Marſche es wurden täglich nur kleine Strecken zurückelegt war der Verkehr zwiſchen dem Mahdi dem Chaliſa und

latin derſelbe

Eines Tages wurde Slatin zum Mahdi gerufen der ihn
nach kurzer Begrüßung aufforderte an Gordon zu ſchreiben

Jch habe dich rufen laſſen, hub der Mahdi an damit du
an Gordon ſchreibſt und ihn vor dem ſicheren Untergange be
wahrſt Schreibe ihm daß ich der wahre Mahdi bin und daß
er ſich mit ſeiner Beſatzung ergeben ſolle um ſich und ſeineSeele zu retten ſchreibe ihm auch daß wenn er ſich weigern

ſollte alle gegen ihn kämpfen werden auch du ſelber mit deinen
eigenen Händen ſchreibe ihm daß der Sieg unſer ſein muß
Jch habe mich zu dieſem Antrage nur entſchloſſen um über
ſlnſſiges Blutvergießen zu vermeiden

a ich ſchwieg forderte mich Huſſein auf doch zu ant
worten

O Mabhdi, ſagte ich nun höre auf meine Worte ich will
aufrichtig ſprechen und verzeihe mir wenn meine Rede viel
leicht vorſchnell iſt und nicht wohlerwogen Wenn ich an
Gordon ſchreibe daß du der wahre Mabdi biſt ſo glanbt er
mir nicht und wenn ich ihm drohe ihn mit meinen eigenen
Händen v bekämpfen ſo fürchtet er ſich nicht Du aber willſt
ja nur Blutvergießen erſparen Jch werde ihn alſo auffordern
ich zu ergeben werde ihm ſagen daß er zu ſchwach ſei um

den Kampf mit dir dem Siegreichen erfolgreich aufzunehmen
und daß er von außen auf keine Hilfe zu hoffen habe Endlich
werde ich ihm mittheilen daß ich bereit ſei den Vermittler
zwiſchen ihm und dir zu machen

Der Mahdi war daſnit einverſtanden und ich kehrte eiligen
Schrittes nach meiner Lagerſtelle zurück
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Slatin ſchrieb mehrere Briefe theils in franzöſiſcher
deutſcher und arabiſcher Sprache und einer enthielt dem Sinne
nach das was zwiſchen ihm und dem Mahdi verabredet worden
war Gordon ließ dieſe Briefe unbeantwortet und der Mahdi

mit ſeinem näheren Anhange ſchöpften Verdacht Später
wurde ein Nildampfer von den Jnſurgenten weggenommen mit
welchem zahlreiche Papiere erbeutet wurden Auch jetzt ſollte
Slatin den Jnhalt der Papiere es befand ſich auch ein langer
militäriſcher Rapport dabei mittheilen was er zwar aber in
einer Weiſe that die den Mahdi in dem Verdachte beſtärkkte
daß er nicht die volle Wahrheit erfahre Bald darauf wurde
Slatin eines Nachts wieder zum Chalifa gerufen wo er fünf
Führer verſammelt fand die ihn gefangen nahmen und gleich
darauf in Eiſen legen ließen

Meine Beine wurden in dicke eiſerne Fußringe geſteckt die
ſo weit geöffnet waren daß das Fußgelenk durchgezwängt
werden konnte dann durch eine mehrere Spannen lange eiſerne
Spange miteinander verbunden und hierauf zugehämmert
wurden um den Hals wurde mir ein ſtarker Eiſenring gelegt
von welchem eine lange plumpe Kette herabging Der Ring
wurde vorn genietet und machte es mir zunächſt faſt unmög
lich den Hals zu bewegen Jch hakte die ganze Prozedur
ſchweigend über mich ergehen laſſen Hagi Ziber wies mir
eine vor dem t ausgebreitete Palmenmatte zur Lagerſtätte
an und verließ mich zwei Soldaten zu meiner Bewachung
zurücklaſſend

Jetzt hatte ich Muße nachzudenken und machte mir bittere
Vorwürfe daß ich nicht den allerdings faſt ausſichtsloſen Ver
ſuch unternommen hatte auf dem Rücken meines Pferdes nach
Chartum zu fliehen Doch wer weiß welchem Schickſale ich
da zutgegenggangen wäre

Bei den Menſchenmaſſen die der Mahdi mit ſich führte
machte ſich ſeit einiger Zeit ein empfindlicher Getreidemangel
geltend das Erdeb ſtieg bis auf 18 MedſchidiehThaler wobei
auf dem Markte das Pfund Sterling für zwei Thaler an
genommen wurde Jbrabim Adlan war nach Berber geſchickt
worden um von Mohamed Cher die Regierungskaſſe zu über
nehmen und hierher zu bringen es wurden etwa 70 80,000
Pfund in Goid unter die Leute vertheilt Da unn im Lande
alles nach Thalern berechnet wird und der Thaler bei den
Landbewohnern die einzig gangbare Münze iſt ſo fiel der
Goldwerth dermaßen daß man das Pfund Sterliug für zweimanchmal ſogar für einundeinhalb Thaler i konnte
Zu den hohen Getreidepreiſen ſtanden jedoch die Fleiſchpreiſe
in gar keinem Verhältniß Eine fette oder ein guter
Ochfe erzielte nicht mehr ale einnndeinhalb bis zwei Thaler
ein Kalb einen halben bis einen Thaler Die rhirten
hatten nämlich ihre ganzen Heerden mitgetrieben und fanden



wägt daß ſeit etwa 20 Jahren kein wirtbſchaftlicheren W der Weh Aufnahme gefunden hat daß zu einer
ſolchen Aufnahme auch die Zuſtimmung des Ausſchuſſes noth
wendig iſt während eine Handelskammer ſtatutenmäßig die Mit
liedſ aſt durch die bloße Anmeldung erwirbt Jn Preußen be
ehen z Zt 91 Handelskammern und kaufmänniſche Korporationenon dieſen ſind 87 Mitglieder des Handelstages Nur Goslar

Rordhanfen Greifswald und Swinemünde ſtehen dem Handelslage ſern Von den außerpreußiſchen 59 deutſchen Handels
vorſtänden ſind 55 Mitglieder des Kappe ne während ſich 4
Greiz Saalfeld Weimar und Paſſau nicht angemeldet haben

Unter dieſen Umſtänden liegt es doch nahe die Frage nochmals
in Erwägung zu ziehen ob nicht die neue Organiſation der
reußiſchen skammern die ihnen dabei durch Geſetz

ne ichten und Aufgaben und die ihnen zurErfüllung dieſer Aufgaben h Rechte auch vom
Teutſchen Handelstage zum Gegenſtand der Berathung ge
macht werden ſollte Jnſoweit es ſich um Jntereſſen
mehr örtlicher Natur der einzelnen Handelskammern handelt

könnte vie eine ſolche Frage verneint werden Aber
wiewohl ſchließlich die Aufgabe der einzelnen Kammer hanupt
u auf die Wahrnehmung der Jntereſſen von Handel und

ewerbe in ihrem Bezirke gerichtet ſein muß ſo tritt natürlich
M Handelskage das mehr örtliche ſpezifiſche Jntereſſe vollends

den Hintergrund vor der ihm in Art 1 des Statuts geſtellten
Aufgabe die Jntereſſen des deutſchen Handels und Jnduſtrie
ſtandes zur r zu bringen Es iſt alſo zu erwägen ob er
nicht in Erfüllung dieſer Aufgabe genöthigt ſein ſollte das dem
nächſt in das preußiſche Abgeordnetenhaus einzubringende Geſetz
über die Errichtung und Verwaltung der preußiſchen Handelskammern in Berathung zu ziehen um zu prüfen ob die in ge

dachtem Geſetze gegebenen Grundlagen ſolche ſind welche es den
andelskammern geſtatten zur Erreichung des in Art 1 des
tatuts des Handelstages hingeſtellten Zweckes wirkſam bei

zutragen Freilich hat der Ausſchuß in ſeiner Sitzung vom
31 v als es ſich um die Beurtheilung einer Reihe
von Fragen handelte welche der preußiſche Handelsminiſter be
üglich der Aenderung des betreffenden Geſetzes den preußiſchen
andelskammern vorgelegt hatte von der Durchberathung der

ganzen Vorlage abgeſehen weil es ſich dabei um ſpezielle Ein
richtungen eines einzelnen Bundesſtaates handelte und die
Plenarverſammlung hat ſich bald darauf dieſer Anſicht ange
ſchloſſen Nun iſt uns in dieſem Augenblicke der Jnhalt des
neuen Geſetzentwurfes noch nicht bekannt Von ſeiner Faſſung
wird vielleicht zum Theil die Beantwortung der oben geſtellten
Frage abhängen Da es aber vielleicht zu ſpät werden könnte
erſt dann die drgge zu ſtellen wenn der Entwurf bereits in die
preußiſche Landesvertretung eingebracht iſt ſo glaubt das Prä
Kdium ſchon jetzt die Mitglieder des Ausſchuſſes zu einer
Aeußerung ihrer Anſichten dahin veranlaſſen zu ſollen ob ſie es
der Sachlage entſprechend erachten ſogleth nach Veröffentlichung
des gedachten Geſetzentwurfs den Ausſchuß zur Berathung
darüber zu berufen ob und bezw in welcher Weiſe dieſer Gegen
ſtand dem Plenum des Handelstages zur Berathung zu unter
breiten wäre Jndem wir alſo dieſe Frage Jhrer Erwägung
anheimſtellen erſuchen wir Sie uns Jhre Meinung baldgefälllgſt
mitzutheilen um danach imſtande zu ſein die nothwendig
werdenden Maßregeln zu ergreifen

Verſchledene Mittheilungen
Der vom Kolonialrath vorberathene Geſetzenkwurf be

treffend die Ableiſtung der Wehrpflicht in den Schutz
gebieten wird nach dem Hamb Corr ohne Zweifel den
Reichstag noch in dieſer Seſſion beſchäſtigen

Kundgebungen zum Lehrerbeſoldungsgeſetz Jn
Königsberg haben die Stadtverordneten eine Deputation ge
wählt um die der Stadtgemeinde aus dem Lehrerbeſoldungs
geſetz drohenden Nachtheile abzuwenden Jn Dortmund haben
die Stadtverordneten in einer Reſolution einſtimmig Proteſt
gegen die Schädigung der großen Städte eingelegt

Eine Ueberſicht der Anſtellungen welche der n eine
Deutſche Lehrerverein im Jahre 1895 bewirkte dürfte
für unſere Leſer von Jntereſſe ſein Durch das Centralbureau
der Stellenvermitttung und die mit demſelben verbundenen Agen
turen in Deutſchland wurden im verfloſſenen Jahre 108 Stellen
beſetzt und zwar war die eine Hälfte derſelben Schulſtellen die
andere Erzieherinnenſtellen in Familien gw ganzen erhielten im
Jahre 1895 788 Mitglieder durch den Verein Stellen nämlich
508 durch das Leipziger Centralburean und die mit demſelben
verbundenen Agenturen in Deutſchland 200 durch den Verein
deutſcher Lehrerinnen in England 70 durch den Verein deutſcher
Lehrerinnen in Frankreich und 10 durch den Verein deutſcher
Lehrerinnen in Jtalien Der Lehrerinnenverein zählt bereits
10,000 Mitglieder Die Centralleitung der Stellenvermittlung
befindet ſich in Leipzig Pfaffendorferſtraße 17

Ausland
Frankreich

Der Kabinetspräſident Bourgeois brachte im Senat
eine Geſetzvorlage ein deren rung auf die bekannte
Angelegenheit der Arbeiterglashütte in Carmaux zurück
uführen iſt Dort hat nämlich der Glashüttenbeſitzer
deſſegnier vier Arbeiter entlaſſen wie dieſe behaupten weil ſie

der Glasbläſerberufsgenoſſenſchaft beigetreten ſind wie Reſſeguier
verſichert weil ſie ſeine Glashütte zu Gunſten der im Ent
ſtehen Arbeiterglashütte ausſpioniren Auf Grund
deſſen hat Bourgeois dem Senat einen Geſetzentwurf vor
gelegt der die Arbeitgeber wenn ſie Lohnarbeiter wegen Zu
gehörigkeit zu einer Berufsgenoſſenſchaſt beläſtigen oder ent
laſſen mit einer Haftſtrafe bis zu 2 Monaten bedroht
Dieſem Geſetzentwurf der Bourgeois Streben nach dem
Beifall des Proletariats kennzeichnet ſteht der Senat natürlich
ablehnend gegenüber und wird dafür von der radikalen Preſſe
wüthend angegriffen

Bulgarien
Das Zerwürfniß zwiſchen dem Prinzen Ferdinand und

ſeiner Gemahlin tritt immer offenkundiger zu Tage Es ver
lautet bereits die Prinzeſſin Marie Luiſe werde ſich zu ihrem
Vater dem Titnlarherzog von Parma begeben der tief ver
ſtimmt iſt und der erwägen wird ob die Eheſcheidung
des Fürſtenpagares zu veranlaſſen ſei Dieſe letztere
Möglichkeit wird bereits vielfach erwogen Der Kammerherr

ereiſt um in der Nähe
dieſer Stadt eine paſſende Villa ſür die Prinzeſſin zu miethen
Graf Bourbonlon iſt nach Nizza

mGerichtsverhandlungen

Halle 5 Febr Strafkammer Der Arbeiter Louis
Wolf hier aus Gröbzig gebürtig hatte am 16 Okt v J von
einem Bauplatze an der Ankerſtraße einen Gummiſchlauch im
Werthe von 13 M und eine Strickjacke 1 M werth unrecht
mäßigerweiſe rn und war nun wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle unter Anklage gekommen
Das Wegneb ung jener Gegenſtände räumte der Angeklagte ein
meinte aber ſich nichts Schlimmes dabei gedacht zu haben da
das Stück Schlauch und die Arbeilterjacke ganz verbraucht und
werthlos ausgeſehen wenn er diesmal beſtraft werde ſo müſſe
er unſchuldig leiden Hiermit befand er ſich im Jrrthum denn
der Diebſtahl war erwieſen nach dem eigenen Geſtändniß des
Angeklagten Unter Zubilligung mildernder Umſtände kam er
mit 4 Monaten Gefängniß weg

Vom hieſigen Schöffengericht war der Arbeiter Anton Ebelhier wegen Veleidigung und wegen Vergehens n 8 153
der Gewerbe Ordnung zu 3 Wochen Gefängniß ver
urtheilt worden er hatte hiergegen Berufung eingelegt während
wei andere Betheiligte ſich bei dem betr Urtheil beruhigt hatten
ie Verhandlung ergab daſſelbe wie in erſter Jnſtanz wonach

am 3 Aug v J zur Zeit des damaligen Maurerſtreiks dem
Maurer Scheibe aus Böllberg an der Thurm und Friedenſtraße
zugerufen worden war Da kommt ja der Streikbrecher Vaga
bund Streikbrecher wenn du noch ein Wort ſagſt dann kommen
wir hin und ſchlagen dir die Knochen kaput und du
fliegſt in die Kartoffeln Es ſollte außer Beleidigung
auch Drohung und Ehrverletzung verübt worden ſein wo
durch der Maurer Scheibe hätte beſtimmt werden ſollen
am Streik theilzunehmen Belreffs des Angeklagten Ebel wurde
nur Beleidigung für erwieſen erachtet die Berufung aber ver
worfen weil die erkannte Strafe angemeſſen ſei

Erheblicher erſchien eine dem vorigen Falle ähnliche Sache an
der vier Maurer betheiligt geweſen Verurtheilt waren vom
hieſigen Schöffengericht die Maurer Robert Edler und Albert
Beyer aus Giebichenſtein wegen Vergehens gegen 8 153 der
Gewerbeordnung Edler außerdem wegen öffentlicher Beleidigung
zu 2 Monaten I Woche Beyer zu 1 Monat r Den
Maurern Richard Köppe und Leopold Winkler aus Glebichenſtein
als e plein ten war Publikationsbefugniß im Volksblatt und
in der Saale Zeitung zuerkannt Gegen zwei andere An
geklagte e3 das Schöffengericht wegen mangelnden Beweiſes
auf Freiſprechung erkannt Zur Laſt gelegt wurde den An
geklagten Edler und Beyer im Juli v J die Maurer Köppe
und Winkler als ſelbige über die Ziegelwſeſenbrücke zur Arbeit
nach der Peißnitz gingen durch die Zurufe Vagabunde Streik
brecher Stromer Zuchthäusler erſaufen müßt ihr ihr Streik
brecher in grober Weiſe beläſtigt und ſie durch Drohungen
und Ehrverletzungen zur Theilnahme am Streike zu beſtimmen
verſucht zu haben Edler hatte noch geäußert Wir ſprechen
uns noch in einem anderen Thema an einem anderen Orte,
während Beyer die Redensart geäußert Euch werden
ſie ſchon einmal die Knochen zerſchlagen Mit ihrer gegen
die Verurtheilung eingelegten Berufung gedachten die
Angeklagten gelindere Strafe zu erzielen Die Berufung wurde
jedoch verworfen weil erwähntes Strafmaß als angemeſſen zu
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àJ J J JZJ J Dces o 999nun am Flußufer nicht die bisher gewohnten großen Weide
plätze für ihre nach vielen Tauſenden zählenden Thiere Dabei
kamen anch die Predigten des Mahdi in Betracht der das
Hüten der Rinder als eine Vergendung der Zeit erklärte
welche beſſer dazu verwendet würde ſich Gott zuznwenden und
im heiligen Kriege zu kämpfen Dieſe Umſtände bewogen die
Heerdeubeſitzer ihre Thiere raſch loszuſchlagen was den ab
normen Preisſturz des Fleiſches herbeiführte

Während der Belagerung kümmerte man ſich um mich nur
wenig meine Wächter wurden täglich gewechſelt und meine
Behandlung hing von ihrem mehr oder minder guten Willen
ab oder auch von der Stellung die ſie einſtmals mir gegen
über eingenommen hatten Mit meiner Koſt war es beſonders
fchlecht beſtellt Als einſt zufällig einer meiner früheren
Soldaten bei mir Poſten ſtand ſanudte ich ihn zur erſten Frau
des Abu Anga damit er ſür mich Klage führe daß ich ſeit
zwei Tagen keinen Biſſen von ihr erhalten hatte Die Ant
wort lantete Ja glaubt denn dieſer Abd el Kadr ſo wurde
Slatin genannt daß wir ihn hier fett füttern werden
während ſein Onkel Gordon Paſcha unſern Herrn täglich
mit Vomnben beſchießt und der Gefahr ausſetzt umzukommen
Hätte er Gordon zur Uebergabe veranlaßt ſo läge er jetzt
nicht tn Eiſen So unrecht hatte das Weib nicht aber ich
mußte infolge dieſer Anſchanung viel Hunger leiden

Einige Tage waren ohne Zwiſchenfall vergangen ich hörte
das Geknalter der Gewehre und den Donnuer der Kanonen
blieb aber ganz mir überlaſſen auch die Griechen hatten in
der letzten Zeit keine Gelegenheit gefunden mich zu beſuchen

Jn einer Nacht es mochten etwa vier Stunden nach Sonnen
untergang fein und wohlthätiger Schlaf wollte mir gerade die
müden Augen ſchließen wurde ich plötzlich von der Wache an
gerufen mich raſch zu erheben Ein Mulgzem des Chalifa
war zu dieſer ungewöhnlichen Stunde an meiner Seriba er
ſchienen um mir die Ankunft ſeines Herrn anzuzeigen und
ſchon ſah ich wie ſich mehrere Lichter meinem Gefängniß
näherten Bevor ich noch fragen konnte was dieſer Beſuch zu
Panen Stunde bedenten ſollte war der Chalifa an mich

rangetreten
Abd el Kadr, ſagte er freundlich ſetzte dich

Jch that es während ſich der Chalifa anf dem von ſeinen
Dienern ausgebreiteten Schafſlelle niederließ

nd wnhee r ein e e Papier mitgebracht
d wunſche daß du mich mit deſſen Jnhalt bekannt machſtGieb mir den Beweis deiner n 4

Wenn es in meiner Macht ſteht gewiß erwiderte ich das
mir gereichte Zettelchen ergreifend Es war kanm von der
Größe eines halben Cigaretkenpapieres und auf beiden Seiten
mit ſchwarzer Tinte in dentlichen Buchſtaben beſchrieben
Jch erkannte Gordon s Züge und ſeine Unterſchrift Jch
neigte mich zur Laterne der franzöſiſche Text des Papieres
lautete etwa

Habe etwa zehntauſend Mann kaun Chartum höchſtens
bis Ende Jannar halten Elias Paſcha hat mir geſchrieben
T alt und untauglich habe ihm verziehen Machen Sie
Geſchäfte mit Hagi Mohamed Abu Gerger oder ſingen Sie

ein anderes Lied GordonDie Adreſſe fehlte Jch wußte daß niemand im Lager frau
ſiſch verſtand und der Chalifa nur deshalb mitten in der
acht zu mir gekommen war

den fragte er ungeduldig haſt du den Inhalt ver
ſtanden

Der Zethel iſt von Gordon s eigeller Hand geſchrieben und
zwar in franzöſiſchen chiffrirten Geheimworten die ich leidernicht verſichern kann v ſf be 4 e

Was ſagſt du fuhr er erregt auf erkläre dich näher
Es ſind einzelne Worte hier geſchrieben die ich wohl ent

ziffern deren Sinn ich aber nicht ergründen kann weil jedes
eine außergewöhnliche Bedeutung hat die nur der Eingeweihte
kennt dies nennt man Chiffernſchrift Die früheren du
ſtellten werden dir die Wahrheit meiner Worte beſtätigen da
du mir zu mißtrauen ſcheinſt

Man ſagte mir daß die Namen Eligs Paſcha und Hagi
Mohamed Abn Gerger in dem Briefe vorkommen, bemer e
er in ſeinem Zorne unbedacht zu mir

Der dir ſolches geſagt hat allerdings die Wahrheit ge
ſprochen denn auch ich ſehe dieſe Namen hier geſchrieben
doch welche Bedeutung ihnen zukommt vermag ich nicht zu
enträthſeln vielleicht gelingt es dem Manne, meinte ich harm
los der vor mir die Namen geleſen hat Jch ſehe übrigens
auch noch die Zahl 10,000 doch ob damit Soldaten gemeint
ſind oder etwas anderes verſtehe ich gleichfalls nicht

e hatte mir das Papier aus der Hand genommen und ſich
erhoben

Auch ohne daß ich den Jnhalt dieſes Papieres kenne wird
Gordon fallen und Chartum unſer ſein, ſagte er weggehend
und ließ mich mit meinen Wächtern allein in der Finſterniß

Gordon ſagte in ſeinem Zettel er könne Chartum höchſtens
noch bis Ende Jannar halten wir waren im Monat Dezember
Wird ihn das Hilfscorps noch rechtzeitig erreichen Jch war
erregt daun wurde ich wieder ruhig Warum mich mit
müßigen Gedanken quälen Jch liege in Eiſen kann mich
kaum bewegen geſchweige denn helfen oder gar den Lauf der
Dinge ändern

Jn den folgenden Tagen nahmen die Angriffe auf Omder
man an Heftigkeit zu Farrag Allah that ſein Beſtes und
wagte ſogar trotz der geringen Zahl ſeiner Leute einen Aus
fall wurde jedoch zurückgeſchlagen Jnzwiſchen waren die
Nahrungsmittel in dem Fort ausgegangen und nun begannen
die Unterhandlungen zur Uebergabe Farrag Allah Paſcha
verſtändigte Gordon durch den Zeichentelegraphen von ſeiner
Abſicht und dieſer der dem Fort keine Unterſtützung ge
währen konnte ertheilte die Erlaubniß zur Kapitulation So
übergab denn Farrag Allah das Fort Omderman am 15 Jan
1885 den Mahdiſten die daſſelbe nach dem Abzug der Be
ſatzung beſetzten doch die Frende war nur kurz denn wenige
Minnten ſpäter wurden ſie durch die wohlgezielten Schüſſe der
Krupp ſchen Kanonen von Mukran der gegenüber von
Omderman angelegten Batterie wieder vertrieben Omderman
ſelbſt hatte nur zwei alte Vorderladekanonen die nicht bis
Chartum trugen

Am ſechſten Tage m der Uebergabe Omdermans erfüllte
lautes Wehklagen unſer Lager ſeit ich von Darfur gekommen
hatte ich ſolches Jammern nicht gehört Es mußte alſo etwas
Außerordentliches vorgefallen ſein Meine Wächter ſelbſt neu
gierig die Urſache des Wehgeſchreies zu erfahren begaben ſich
auf Kundſchaft Wenige Minuten ſpäter hatten wir die Er
klärung Die Vorhnt der engliſchen Armee war mit den ver
einigten Mahdiſten Djaliin Barabara und den zu deren
Unterſtützung unter Muſa woled Helu geſandten Dedjem und
Kenanag bei Abu Deleh als Abn Kleg bekannt zuſammen
geſtoßen und hatte ſie vollkommen geſchlagen Tauſende waren
gefallen die Dedjem und Kengang waren vernichtet Muſa
woled Heln ſelbſt und faſt alle Emire waren gefallen die
wenigen Ueberlebenden verwundet oder auf der Flucht zu uns
Mir hüpfte das Herz vor Frende nach langen Jahren der
erſte entſcheidende Sieg Der Mahdi und die Chalifas ließen
den Leuten ſofort auf das ſlrengſte Schweigen gebieten doch

d rlauz hörte man noch das Wehklagen der Weiber und
inder
Der Mahdi hielt mit ſeinen Chalifas und den vornehmſten

Emirn Nath alle ſeine bisherigen Erfolge ſtanden auf dem
Spiele wurde Chartum entſetzt wurden die Belagerer zurück
getrieben ſo war er über kurz oder lang verloren es wnßte

Kommandanten der Belagernngstruppen ihre Leute zu ſammeln
und in ſteter Bereitſchaft zu halten

Warum kamen die Dampfer mit den engliſchen Entſatz
truppen noch immer nicht Wußten deren Kommandanten
nicht daß Chartum und das Leben fämmtlicher Bewohner nur
noch an einem Haare hing

Vergeblich erwartete ich und Tauſende mit mir ihren
ſchrillen Pfiff und den Donner der Kanonen die uns die
Ankunft der Engländer und ihre Vorüberfahrt an den von den
Mahdiſten aufgeworfenen Schanzen anzeigen mußten Ver
geblich Die Verzögerung war unbegreiſlich Hatten ſich neue
Schwierigkeiten in den Weg geſtellt

Am 25 Jannar 1885 es war ein Sonnutag der Tag
wird mir ren bleiben als Dunkelheit eingetreten
war ſetzte der Mahdi mit ſeinen Chalifas über den Fluß und
begab ſich zu den verſammeiten Streitern um ſie durch ſeine
leidenſchaftlichen Reden und begeiſternden Verheißungen für die
Zukunft zum Kampfe auſzureizen Schon am Tage war es
bekannt geworden daß man Chartum am folgenden Tag
ſtürmen wolle ich hoffte daß Gordon davon rechtzeitig unter
richtet ſeine Vorkehrungen getroffen haben werde

Jch verbrachte die Nacht in fieberhafter Aufregung Wurde
der Angriff zurückgeſchlagen ſo war CEhartum auch für die
Zukunft gerettet gelang er ſo war alles verloren

Vor Abſpannung ein wenig eingeſchlummert wurde ich bald
durch das Geknatter der Gewehre und die erſten Schüſſe der
Kanonen aufgeſchreckt Es war das erſte Morgengrauen und
nur mit Anſtrengung konnte das Auge die Dunkelheit durch
dringen Nach einigen Salven fielen nur noch einzelne Schüſſe
dann wurde alles wieder ruhig Das konnte doch nicht der
Angriff auf Chartum ſein

Die Sonne ſtieg empor was wird ſie uns heute bringen
Geſpannt und aufgeregt erwartete ich die Nachrichten die

mir meine Wachtpoſten bringen ſollten Jch vernahm Jubel
rufe und Geſchrei bald kamen meine Wächter zurück und er
zählten Chartum ſei erſtürmt worden und befinde ſich in den
Händen der Mahdiſten Jch konnte dieſe Hiobspoſt nicht
glauben und krat aus meinem Zelte

Eine große Menſchenmenge hatte ſich vor den Quartieren
des Mahdi und ſeiner Chalifas angeſammelt ſie ſchien ſich
in Bewegung zu ſetzen und ſich mir zu nähern und nun ſah
ich deutlich daß ſie die Richtung gegen mein Zelt nahm Jch
konute jetzt einzelne Perſonen unterſcheiden Voran ſchritten
drei Negerſoldaten von denen einer er hieß Schetta und
war früher Leibſklave von Achmed Bey Dafallah ein
blutiges Bündel in den Händen trug hinter ihnen drängte
ſich die henlende Menge Die Sklaven traten in meine Seriba
blieben mit grinſender Miene vor mir ſtehen Schetta ſchlug
das Tuch auseinander und zeigte mir das Haupt General
Gordon s

Das Blut ſchoß mir zu Kopfe mein Athem ſtockte mit
großer Anſtrengung behielt ich aber ſo viel Selbſtbeherrſchuug
ruhig in das fahle Antlitz zu ſehen Die blanen Augen waren
halb geöffnet der Mund hatte ſeine natürliche Form behalten
das Geſicht war ruhig die Züge nicht verzerrt das Kopfhaar
und der kleine Backenbart waren beinahe weiß

Jſt das nicht der Unglänbige dein Onkel ſagte Schetta
den Kopf emporhaltend

Und was weiter antwortete ich ruhig jedeufalls ein
tapferer Soldat der auf ſeinem Poſten gefallen iſt und ans
gelitten hat Wohl ihm

Du lobſt den Ungläubigen noch Du wirſt die Folgen
ſchon erfahren, murrte Schetta und entfernte ſich langſam
mit dem ſchrecklichen Wahrzeichen des Triumphes des Mahdi
Die Menge wälzte ſich henlend hinter ihm nach

Jch ging in viein Zelt zurück und warf mich zum Sterben
matt auf den Boden Chartum gefallen Gordon todt

alſo alles gewagt werden Er erließ den Befehl an die



erachten verreffs des Edler mit Rückſicht auf ſeine Vorfſtrafen
und ſein erheblicheres Verſchulden

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle an
ellagi war der Handarbeiter unrh Gottlieb Bröckert ausleben 50 Jahre alt Er ſollte am 18 Mai v J in Aſen

Hauſirer bemerkt worden war ein Paar demwo er alskenler Chriſtoph Wegner gehörige zum Trocknen auf einem D

Gartenſtaket aufgehängte eniwendet haben was der An
geklagte entſchieden in Abrede ſtellte indem er bemerkte er müſſe

it einem ihm ähnlichen Manne verwechſelt worden ſein DerSee hatte damals einen Mann vom Ansſehen des An
ſ agten mit einem Paar Hoſen auf dem Arme im Dorfe ge

hen und bald darauf ſeine Hoſen vermißt Der Angeklagte
wurde für überführt erachtet und zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht
haus verurtheilt mit Rückſicht auf ſeine erheblichen Vorſtrafen

Verworfen wurde die Bernſung des Glaſers Otto Föhſe hier
der vom hieſigen Schöffengericht wegen Körperverletzung

ausfriedensbruchs und Beleidigung zu 3 Monaten
eſängniß verurtheilt worden war Der Angeklagte ſollte jene
ergehen am 19 Mai v J beim Tanzvergnügen auf der
abeninſel im Kurzhals ſchen Lokale verübt haben wo er ſich

mit einigen anderen Perſonen ungebührlich benahm ſo daß
er vom Wirth die Aufforderung zum Verlgſſen des Lokales
erhielt Dabei war wie ſich ergab der Wiegemeiſter Ernſt
Schmidt vom Angeklagten geſchimpft und mittels eines Geh
ſtockes heſtig über den Kopf geſchlagen worden worauf es zu
einer gegenſeitigen Schlägerei kam ei der auch der Angeklagte
Hiebe bekam Er hatte aber die Thätlichkeiten angefangen und
an Anlaß Die feſtgeſetzte Strafe wurde als angemeſſen
ezeichnet

egen Betrugs und Unterſchlagung angeklagt war der
Makler und Produktenhändler Wilhelm Jum mel aus Delitzſch
ein ſrüher wohlhabender Mann nicht beſtraft 58 Jahre alt
r Laſt gelegt wurden ihm 2 Betrugsfälle und 4 Unter
chlagungen die er im weſentlichen einräumte Jm Jahre 1894
atte er den Gutsbeſitzer Karl Bettziege in einem Orte bei
elitzſch bewogen für ihn bei der Delitzſcher Vorſchußbank in

Höhe von 600 M Bürgſchaft zu leiſten und ebenſo den Guts
beſitzer Hermann Wieprecht zur Bürgſchaftsleiſtung in Höhe von
400 M Vorgeſpiegelt ſollte der Angeklagte haben er beſitze eine
Hypothek von 7000 M auf einem delitzſcher Grundſtück während
elbige bereits abgetreten war Betreffs des Wieprecht ſchen
alles räumte der Angeklagte dieſe Vorſpiegelungen ein betreffs

des anderen Falles aber nur daß er geſagt habe er beſitze noch
Geld Die Unterſchlagungen haben darin beſtanden daß der
Angeklagte im Jahre 1895 Gelder die er für Verkauf von Ge
treide für die Gutsbeſitzer ſowie für einen verkauften Wagen
eingenommen nicht an ſeine Auftraggeber abgeliefert ſondern
für ſich verwendet und auf dieſe Weiſe Vermögensvortheile in
Höhe von 726 120 M 300 M und 300 M erlangt die
betreffenden aber darunter den Rittergutsbeſttzer Regel in
Schenkenberg bei Delitzſch geſchädigt hatte Als Grund zu ſeiner

andlungsweiſe gab der Angeklagte an durch Wechſelverbind
lichkeiten in Höhe von mehr als 2000 M in Schwierigkeiten ge
rathen zu ſein und deshalb zu jenem Mittel gegriffen zu haben
Er wurde zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt Beantragt war
1 Jahr 6 Monate Gefängniß ünd 3 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte

K Erfurt 5 Febr Kaufmänniſches Ein hieſiger
Kaufmann welcher eine answärtige Firma vertrat und nach
Entziehnng der Vertretung die ihm übergebenen gus Tiſch
decken Schürzen Taſchenküchern uſw beſtehenden Muſter im
Geſammtwerthe von 37 Mk theils in der eigenen Wirthſchaft
verbraucht theils verkanft hatte war wegen Unterſchlagung an
geklagt worden Vor dem Schöſfengericht behauptete er geſtern
in gutem Glauben gehandelt und geglaubt zu haben die Muſter
für ſich verwerthen zu dürfen Dem ſtand aber das Gutachten
des Sachverſtändigen entgegen Dies Gutachten ging dahin
Jn der Textilbranche ſeien die einem Vertreter übergebenenMuſter ſobald ſie einen Handelswerth haben und dies wäre

im vorliegenden Falle zutreffend unverkänflich es müßten
denn zwiſchen dem Fabrikanten und deſſen Vertreter beſondere
Abmachungen getroffen worden ſein Jm Gegenfalle ſeien die
Muſter Eigenthum der Firma Jn Anbetracht der Nothlage
in welcher der betr Vertreter allem Anſcheine nach ſich be
ſünden ließ der Gerichtshof Milde walten und verurtheilte den
Angellagten zu 30 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß
gw

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 5 Febr Meteor Verbranntes

Kind Geſtern nacht 1 Uhr wurde in der Richtung nach Nord
weſt zu ein prachtvolles Meteor wahrgenommen daſſelbe ver
breitete eine intenſive Helligkeit nahm dann eine röthliche
Färbung an und zerſprang plötzlich in viele kleine Theilchen die
einem Feuerregen gleich zur Erde niederfielen Geſtern vor
mittag erlitt im Elternhauſe der auf kurze Zeit ſich ſelbſt über
laſſene dreijährige Sohn der Eheleute Ebers derartige Brand
wunden daß er in das Krankenhaus aufgenommen werden mußte
dort iſt derſelbe bereits am Abend verſtorben Der Knabe ſoll
in der Nähe des Oſfens geſpielt haben wobei ſeine Kleider in

rand geriethen

Ermsleben 5 Febr Sparkaſſe Nach dem Ver
waltungsberichte unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1895
betrugen am Schluſſe 1894 die Spareinlagen 1,199,177 19 M
bis 31 Dezember 1895 erhöhten ſich dieſelben auf 1,814,238 27 M
Für das v J ſtellt ſich ein Reingewinn von 11,930 06 M
heraus Der Reſervefonds beträgt am Jahresſchluſſe 83,019 96 M
für die Stadt Ermsleben verbleibt ein verfügbarer Ueberſchuß
von 3083,50 M Das Geſammtvermögen der Sparer im Betrage
von 1,314,238 27 M vertheilt ſich auf 1975 Abrechnungsbücher

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armeecorps Alsbald Altenburg Herzogl Stener und Rentamt
Schrelber und vertretungéweiſe Amtsdiener 1 April 1896 Groß Salze
Arbeits und LandArmenanſtalt Auſſeher 1 März 1896 Halle W

Königl l Auſſeher 15 März 1896 Jeſſen Vezirk Halle
Saale Königl Amtsgericht Kanzlelgehilfe

Altenburg 5 Febr r DasRathskollegium wählte geſtern zum Bürgermeiſter und Syndikus

Se

vortliellſtgte

unſerer Sladt Hrn Dr Weber den gegenwärtigen Bürger
meiſter zu Penig

X Gerag 3 Febr Städtiſches Leihhaus Am kom
menden I März tritt ſür das am 183 Mai 1874 eröffnete
ſtädtiſche Lelhh aus ein revidirtes Regulativ in Kraft Nach
demſelben iſt der Lombardverkehr bei der Anſtalt ausgeſchloſſen

ie Zinſen für ein ar Darlehn betragen monatlich 1 Pf
von der Mark bez koſtet der Pfandſchein 3 Pf für ein Darlehn
unter 10 5 Pf für 10 50 10 Pf für 50 10020 Pf für 100 200 30 Pf für 200 300 M uſw Die
Anſtalt iſt zu einer Nothwendigkeit ſür die Stadt und deren
Vororte geworden Denn während im Jahrestheile 1874 die
Zahl der beliehenen Pfänder noch 592 betrüg belief ſich dieſelbe
im Jahre 1888 auf 11,749 bei einer Einwohnerzahl der Stadt
von etwa 35,000 und 12,000 der Vororte im Jahre 1894 dagegen
13,000 bei ca 60,000 Bewohnern der Stadt und Vororte

Gera 4 Febr Konflikt m Anſchluß an das Feſt
eſſen zum Geburtstage des Kaiſers ſt zwiſchen dem Stadtrath
und dem fürſtlichen Miniſterium ein Konflikt entſtanden Aus
irgend welcher Veranlaſſung war dem Oberbürgermeiſter Ruick
kurz vor dem Feſteſſen die Mittheilung zugegangen daß er an
der Tafel an welcher die Spitzen des Miniſterinms des
Militärs ſowie Hoſbeamte uſw ſaßen keinen Platz erhalten
könne Der Oberbürgermeiſter ging zwar mit Stillſchweigen
über dieſen ſonderbaren Vorgang hinweg doch hat inzwiſchen
der Stadtrath dazu Stellung genommen und einſtimmig be
ſchloſſen in Zukunft ſich nur dann am Feſteſſen betheiligen zu
wollen wenn dem Verfreter der Stadt der ihm zukommende
Ehrenplatz gewährleiſtet wird

Weimagr 5 Febr Agrarpolitiſches Honig
markt Die hieſige amtliche Iland wirthſchaftliche
Centralſtelle hat in ihrer jüngſten Sitzung zu der vom
Miniſterium angeregten Frage der Begründung einer Ge
treideverkaufsgenoſſenſchaft etwa nach dem Muſter
der heſſiſchen in Worms dahin Stellung genommen daß für
unſere heimiſchen Verhältniſſe eine derartige Einrichtung völlig
untbunlich ſei daß ſich dagegen die Bildung kleiner ört
licher Verkaufsgemeinſchaften jedoch ohne Etablirung
von Lagerhäuſern welche unter Umſtänden geradezu ſchädlich
für die Landwirthe wirken könnten für manche Gegenden
empfehle Unſer Gemeindevorſtand beſchloß daß der erſt ver
ſuchsweiſe im vorigen Herbſt veranſtaltete Honigmarkt von
jetzt ab all jährlich und zwar am Sonnabend vor Palmarum
der diesmal auf den 28 März fällt hier abgehaltenwerden ſoll

Friedrichroda 5 Febr Verweigerte Hilfe Die
Aerzte Dr Kompe Sanitätsrath Dr Weidner Sanitätsrath
Dr Kothe Dr Lots und Dr Strohe in Friedrichroda erklären
öffentlich daß ſie ſolange der Heilgehilfe Karl Haacke die
chirurgiſchen Geſchäfte bei Mitgliedern der Friemarer Kranken

e ausübt jede ärztliche Hilfeleiſtung bei dieſer Kaſſe ab
ehnen

Schmalkalden Febr Feldbahn nach Brotte
rode Dem Landrathsamt iſt heute aus Berlin die Nachricht
zugegangen daß der Bau einer vom Eiſenbahnregiment auszu
führenden Feld bahn von Wernshauſen nach Brotterode
genehmigt worden iſt

Vermiſchtes
Vor der ſilbernen Hochzeit Jn Berlin am Weinbergs

weg betreibt das Zimmermann Rinſch ſche Ehepaar ein Gruün
kram und ein kleines Fuhrgeſchäft Das Ebepaar das 4 Kinder
beſitzt lebte mehr als 24 Jahre lang in der glücklichſten Gemein
ſchaft und ſtand dicht vor der ſilbernen Hochzeit Da hat nun
ein unbedeutender S alles Glück jäh zerſtört Am
Montag abend zwiſchen 10 und 11 Uhr kam Rinſch ziemlich an
getrunken nach Hauſe und hielt ſich mit der Frau und einigen
Kindern in der Küche auf in der eine irdene zum Wäſſern von
Häringen benutzte Schüſſel ſtand Bald nach dem Vater kam
ein Sohn heim der Kundſchaft beſucht hatte Als dieſer mit
theilte er habe von einem Kunden ſtatt 11 nur 4 M gebracht
wurde die Mutter ärgerlich Jn die Auseinanderſetzung miſchte
ſich Rinſch ein es kam zu einem häuslichen Streit Plötzlich
ließ der Mann in ſeiner Trunkenheit ſich hinreißen mit der
Schüſſel nach ſeiner Frau zu werfen und traf ſie ſo unglücklich
am Kopfe daß ſie bewußtlos zuſammenbrach Man brachte die
Unglückliche in ein Krankenhans es hatte ſich Blut in die
Schädelhöhle ergoſſen und geſtern ſtarb die Frau Der Mann
iſt troſtlos über das Unheil daß er angerichtet hat und wird ſich
nun auch noch vor dem Strafrichter zu verantworten haben Die
Leiche iſt beſchlagnahmt worden

Sonderbare Rettungsverſuche Jn Kempten ſtürzte ſich
der Glaſermeiſtersſohn Ken tner von der Jllerorücke herab und
blieb zwiſchen Eis und Waſſer ſtecken Dabei ſollen nun höchſt
merkwürdige Rettungsverſuche angeſtellt worden ſein Es wurde
eine Leiter an das Geländer befeſtigt an welcher zwei Mann
hinabſtiegen um Kentner mittels eines Strickes heranufzuziehen
da man von der Brücke aus deutlich den Körper wahrnehmen
konnte Die beiden unten auf der Leiter Befindlichen befeſtigten
nun den Strick und zwar recht ſchlau am Halſe des im
Waſſer liegenden Kentner die Obenſtehenden zogen recht ge
wandt und ſo gelang es den Körper aus dem Waſſer und auf
die Brücke zu bringen Wenn der Mann von dem Sturze ins
Waſſer noch nicht ganz todt geweſen wäre ſo konnte man jetzt
nachdem noch die Prozedur des Hängens an ihm vollzogen
worden war von ſeinem Tode vollſtändig überzeugt ſein Trotz
dem wurden Wiederbelebungsverſuche angeſtellt welche jedoch
wie vorauszuſehen keinen Erfolg hatten Die Verantwortung
für dieſe an die Blüthezeit der guten Stadt Schilda erinnernde
Nachricht müſſen wir den M N überlaſſen

Die verſchwundene Durchlaucht Jhre Durchlaucht die
Prinzeſſin Anna Rohan die in Weißenbach bei Baden e
wohnte iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden und hat drei Kinder
und eine Amme von allen Mitteln entblöſt zurückgelaſſen Jhr
Gatte Seine Durchlaucht Prinz Joſef Rohan hat ſeit längerer
Zeit ſeine Famille verlaſſen

Eheſcheidungsklage Wie der Budapeſti Hixlap meldet
hat Graf Andor Szechenyi der Sohn Szechenyi Paſchas

Sämmtliche zurückgesetzten Muster aller Arten

eppiche
S Flüsoh u Fantasie Tischdecken u Gardinen

nur vorzügliche Qualitäten habe ich auf en den dritten Thefl des Herstellungspreises wäh
und bietet sich somit meiner werthen Kundschaft eine überaus günstige Gelegenheit ihren Bedart in diesen

zu wirklichen Ausnahmepreisen zu decken
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à

a

We

Artikeln

gegen ſeine Gemahlin Helene geb Koroſtulow Janeilska die
Eheſcheidungsklage erhoben Die Ehe wurde vor neun Jahren
von einem ruſſiſchen Popen geſchloſſen welcher dabel alle geſetzlichen Formalitäten außer acht ließ Schon vor Jahren bildete
dieſe Eheſchließnng den Gegenſtand einer Zeitungspolemik zwiſchen
den beiden Gatten Ein gerichtliches Forum für die Scheidungs
klage konnte jedoch nicht gefunden werden Nunmehr hat das
Juſtizminiſterium auf Grund des neuen Ehegeſetzes das Buda
peſter Gericht dafür delegirt Gräfin Szechenyt iſt unter dem
Namen Jrma Sarvary vor längerer Zeſt zur Bühne ge
an iſt auch in mehreren Singſpielhallen als Sängerin
auſgetreten

Eine romanhafte Geſchichte beſchäftigt gegenwärtig die
lütticher Gerichtshöſe nicht minder auch die beigiſche Preſſe
Vor einiger Zeit ließen ſich in Lüttich eine Ausländerin Frau
Dyck deren Tochter eine junge Dame von ſeltener Schön
heit ſammt ihrem Töchterchen nieder Vor einigen Wochen
erhielt die lütticher Staatsanwaltſchaft von der ſchwelzeriſchen
Regierung einen Antrag auf Anslieferung der älteren Dame der
Mutter jener ſchönen Tochter weil ſie ſich auf ſchweizeriſchem
Boden Erpreſſungen hätte zu ſchulden kommen laſſen und von
dem berner Gerichtshofe verurtheilt worden war Die Frau
wurde feſtgenommen Bald darauf wurde auf Anweiſung des
Juſtizminiſters auch die Tochter Fräulein Dyck die inzwiſchen
ihr Kind in Sicherheit gebracht hatte ſeſtgenommen weil die
Regierung von Monaco ihre Auslieferung forderte Jn Monaco
lebt ein ſehr reicher Bankier ein Verwandter des Fürſten von
Monaco der mit einer geborenen Fonld verheirathet geweſen
aber von ihr getrennt lebt Die junge Dame war in ſeinem
Hanſe Erzieherin ſodann ſeine Maitreſſe geweſen aus dieſen
Beziehungen war ein Mädchen entſproſſen ſchließlich war die
Gouvernante mit ihrem Kinde von ihrer Mutter unterſtützt aus
dem Hauſe des Bankiers geflohen Seitdem verfolgt der Bankier
dieſe beiden Perſonen um ſeine Maitreſſe wieder zu erlangen
Der Bankier beſchnldigt ſie jetzt ihn beſtohlen zu haben Die
Mutter war in Bern verurtheilt worden weil ſie dem Bankier
gegenüber einen Erpreſſungsverſuch gemacht haben ſoll dieſer
hatte ſich bereit erklärt die Verurtheilung der Mutter rückgängig
zu machen wenn die Tochter in ſein Haus zurückkehren wollte
was dieſe entſchieden ablehnte Nun kam der Bankier ein Mann
von 60 Jahren auf den abſonderlichen Gedanken nachdem er
ermittelt hatte daß Mutter und Tochter in Lüttich ſeien die
lütticher Polizei brieflich zu erſuchen das kleine Mädchen der
früheren Geliebten abzunehmen und es nach Monagco an ihn zu
ſchicken dieſem Briefe war als Dank für dieſen Dienſt eine große
Geldſumme beigefügt Die Polizei übergab Brief und Geld der
Staatsanwaltſchaft und als der Bankier keine Antwort erhielt
veranlaßte er den Auslieferungsantrag Hervorragende lütticher
Anwälte die Herren Lejenne und Warnant haben die Ver
theidigung beider Frauen in die Hand genommen ſie wollen bei
dem lütticher Appellhofe dem die Entſcheidung zuſteht die Nicht
auslieferung durchſetzen Staatsanwalt Sylvercruis prüft die
Sachlage Ein Theil der bürgerlichen Preſſe fordert ſchon mit
Rückſicht auf die öffentliche Moral die Abweiſung der Aus
lieferung

Röntgenſtrahlen in Frankreich Zwei franzöſiſche Par
lamentarier unterhalten ſich nach dem Figaro, über den
Miniſterpräſidenten Bourgeois Der Erſte Könnte man nicht
mit Röntgen ſchen Strahlen die Photographie ſeines Gewiſſens
nehmen Der Zweile Jm beſten Falle gäbe es doch nur
ein Negativbild

Feuer in der Jrrenauſtalt Nach einer Meldung aus
Qu ebeck Kanada brach am 4 Februar Feuer in der Jrren
anſtalt zu Beauport unweit Quebeck aus Die Feuerwehr
und eine Abtheilung Militär machten die größten Anſtrengungen
die Jrrſinnigen etwa 1000 zu retten Viele wollten die Zellen
nicht verlaſſen und ſprangen in die Flammen andere flüchteten
zumeiſt unbekleidet ins nahe Gehölz Haufen von Jrrſinnigen
boten den Truppen entſchloſſenen Widerſtand und warfen zwei
Soldaten in die Flammen Einige weibliche Jrrſinnige zer
trümmerten ſich den Schädel indem ſie gegen die Mauer rannten
andere verſuchten ihre Wärter zu ermorden Das Gebäude
brannte gänzlich nieder

Kinderreichthum und hohes Alter Aus Sidney 26 Dez
wird berichtet Jn dem Städtchen Parrametta iſt vorgeſtern
im Alter von 88 Jahren ein gewiſſer John Delaneh geſlorven
deſſen Fa milienverhältniſſe nicht ohne Jntereſſe ſind Der Mann
hatte ſich als er 26 Jahre alt war eine Lebensgefährtin
genommen die ihm im ganzen 29 Kinder geboren hat Von
dieſen ſind 12 am Leben geblieben während die Zahl der Enkel
108 beträgt zu denen ſich außerdem noch ein paar Dutzend Ur
enkel geſellen Der Kinderreichthum ſcheint ſich im übrigen in
den Familien vererben zu wollen So haben u a der heute in
ſeinem 55 Lebensjahre ſtehende älteſte Sohn John 18 eine kürz
lich verſtorbene Tochter Ellen 17 eine 37 jährige Tochter Martha
ſowie der 46 Jahre alte Sohn Georg je 12 Kinder c

Wanren und Produktenberlchte
Wolle Baumwolle

Leipaig 5 Febr Kammzug Terminhandel Laplate Grundmuster B
per Hebr 3,32 31 per hlärz 3,35 per April 3,35 39 per
Mai 3,37 per Juni 3,40 per Juli 3,40 Al per Ang
3,42 per Sept 3,42 per Okt 3,45 per Nov 5,45per Dez 3,45 M per Jan 3,45 A Umentz 75,000 kw BehauptetBremen 3 Febr Wolle Umsatz 82 Buallen

Brewen 5 Febr Baum wo l le Stetiger
loco 42 Plg

Liverpool 5 Febr Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wol le
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Ameri
Kaner unveändert Surats ruhig

Aliddl amerikan Lieferungen Febr Alärz 42 Wertb März April
415 do April Mai 427 do Alai Juni 47 do Juni Juli 4 do
Juli Aug 4 do Aug Sept 422 d Käuferpreis

Liverpool 5 Febr Nachm 4 Uhr 20 Ainuten Baum wolle
Umeatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1000 Sietig

AMid el amerikan Iieterunzgen Ruhbig stetig Febr März 42 4
Verkäuferpr März April 42 do April Mai 47 Käulerpr
Mai Juni 47 Verkäuferpr Juni Juli 42 4 Käuferper Juli Aug
4 h Verkäuferpr Aug Sept 42 d0 Sept Okt 42 doOkt Nov 4 do Nov Dez 45 z 4 d do

HRäülsenfrächte

Dland mlädl

Wien Febr Mais per MAai Juni 4,68 0d 4,70 Br per Juli
Aug 4,84 Gd 4,86 Br
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Schwarze und farbige Kleiderstoffe
in grösster Auswahl und in jeder Preislage

JackKets, Schwarze und farbige Kragen Tücher
Vnterröcke, Taschentücher

Bruno Freytag
Halle a Leipziger Strasse 100
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Reine Naturbutter
feine friſche Tafelbutter

à Pfund S Pfg
F H Rrause

Gr Ulrichſtr 40Leipziger Str 96

Alter Markt 18 aDer Gesehkſtsberieht unserer BanAlterthümer z rea für das Jahr 1895 gelangt demmächet

jeglicher Art wie Möbel Broncen Besitzer unserer Pfandbriefe ein EKxemKupferſtiche Gemälde Fächer Mini u Dblar desselben bereitwilligst Kostentosatnren Wandteppiche Gobelins zur Verfügung
zur Ausgabe und stellen wir jedem

Vaſen Figuren und Service in meiß Man wolle geh dieserhalb an die betrner berliner und anderen Porzellanen Hankhäuser resp an uns direct wendenArbeiten in Emaille Gold Silber re ta e un r Berlin im Februar 1896 ar
Holz Eiſen Kupfer Zinn Bücher 4 Pommerschemit Kupferſtichen HandzeichnungenW Looſe zu 3 Mk 30 Pfg empfiehlt noch Bank5 Markt Otto Hendel Sortiment Anna FaerchingerKunſt und Anutiqnuitätenhandlung Halle n

Gesanglehrerin

e

Altdentſchland Jnh D Perga
menter Verlin Kronenſtr 20 ad

Schülerin von Lampertt unchIch bin von der Königl en als staatlich ver J Dur vanrieidigter Chemiter dent t e I re Er s T GoG Peipaiger Sr 54 I
atle as Art r Wilhelm Lenz n ZimmerweiſterThurmſtraße 151 Dopp BuchführungGaährungstechnisches u Handels Laboratorium

Monats Abſchlüſſe Jahres Abſchlüſſe
fertigt ſämmtliche Tiſchlerarbeiten Lager fertiger Kaufm Rechnen C eheen 2c bei

Prühjahrs Messe in Berlin chwed Zimmerthüren e en 3 Mr
vom 26 Februar bis incl II März 1896 unter Garantie u Loulante Zahlungsbedingungen Sei den Mag lereie d 9 9 0 iin jeder Größze Muſter und Offerten zu Dienſten Gehrungen Nach Auswärts brieſlich

über 2000 Aussteller der

ischen B K Jn 15 20 Stunden lehre ich jungenr en Wrr7 ar Ze 3 und r ne auf c der eſür Coſtüme prechſt v II re g Branchen goktenHaupt Concentrations Punkt

Berliner Messpalast Gute Sonnen undAlexnandrinenstrasse 110 nahe der Ritterstrasse das BiereDie anderen Musterläger befinden sich in den dere n rtätaarangrenzenden Strassen a Eifer PeiteDas oſſicielle Mess Adressbueh wird jedem Einkäufer auf Behrens Halle GroßeWunsch Se und e r tene Ar Aen m Steinſtr 85 Ecke NeunhZu di arrangirt die Centralsteller erüin Alexanderstrasse n es eorhner in reichſter Auswahl Wer Druckſachen
gebräucht wie Preis Cour Rech z
nunngen Briefpapier Couverts

acketadr mit Firma Copirbücher
nhängem Frachtbr 2e veztehe von

L Keseberg, Kgl Hofl in Hof
eismar Aeuſt bill Preiſe Gute
ediennng Muſter freo ad

Ein Reſtvorrath iſt imthern en

SBender s
S

gen LeipzigRendnitz

r 0 J J d 33Extrafahrten mit 5095 Fahrpreisermässigung
Die Zöge treffen am 25 Februar e aus allen Theilen des Reiches

in Berlin ein Der Abgang derselben von den Anfangsstationen erfolgt
unter Berückzichtigung des Anschlusses der ausländischen Passagiere Alles
Nahere über Abfahrtzeiten etc durch die Centralstelle für den
Berliner Fremdenverkehr Berlin Alexanderstrasse 37 und deren auswärtige Vertreter ad

Der Vorstand der 1893 er Vereinigung für
internationale MHessen in Berlin

Central Burenn Berlin 8W Alexaendrinenstrasse 27

Schuhlager S J

Zür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Oktto Heudel Mit 2 Belhlättern

e J

h h d ſcheeecachhce e ſetzten er ccnetrt ger her ſekechegt h gerettet eher e 4 W
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